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Ehre:  
Galgenen ist das 
beste Reitturnier  
der Schweiz. SEITE 15

Vorgestellt:  
Neubau Schul- und 
sportanlagen 
Altendorf. SEITE 2

R E K L A M E

Kompetenz, Herz und
Leidenschaft – seit 1985

Immobilien-Treuhand

Verkauf & Vermietung rund um den Zürichsee

solecasa.ch  |  +41 (0)55 442 48 49

Bild Johanna Mächler

R E K L A M E

Hauptagentur
Renato Kobler

Churerstrasse 21, 8808 Pfäffikon
055 416 20 30

Schuld war  
die kalte Luft
Im Herbst 2018 landete in Schindellegi 
ein Heissluftballon in einem kleinen 
Wald (wir berichteten). Die deutsche 
Pilotin hatte damals mit ihrem Lande-
manöver grösseren Schaden vermei-
den können – drei der zwölf Passagiere 
wurden nur leicht verletzt. Die Schwei-
zerische Sicherheitsuntersuchungsstel-
le (Sust) hat den Fall unter die Lupe 
 genommen und kommt jetzt zum 
Schluss, dass die Pilotin mit ihrem 
 «sicherheitsbewussten Entscheid das 
Risiko für die Passagiere auf ein Mini-
mum reduziert» habe. Zum Verhäng-
nis wurde der Pilotin ein regionales 
Wetterphänomen, das ihr vorgängig 
nicht bewusst gewesen war. (red)
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Samstag 
und 

Sonntag 
geht das 

Tor auf 
Mit Eifer werden Gärten für das 

Wochenende herausgeputzt. Stefan 
Schnellmanns Barockgarten (Bild) 

und Heidrun Wests Rosengarten 
können besichtigt werden. 

Bilderbericht Seite 5

Das Etzelwerk 
informiert 
Die Erneuerung der Etzelwerk-Konzes-
sion ist ein schweizweit einmaliger 
Prozess und brauchte einen langen 
Atem von allen Beteiligten. Nach 13 
Verhandlungsrunden in neun Jahren 
liegt er nun in seinen Grundzügen vor 
und wird somit fassbar. Er sei ein guter 
Kompromiss, konstatierte Regierungs-
rat Sandro Patierno. Am Ende der In-
formationsveranstaltung in Einsiedeln 
kamen auch die Höfner Bürgerinnen 
und Bürger zum Zug: In der Fragerun-
de konnten sie ihre Sicht der Dinge 
darlegen. (red)
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Musikverein  
gegen Streetband
In Wangen findet morgen Samstag das 
erste «Battle of the Bands» der Neuzeit 
statt. Der Musikverein Wangen und die 
Kirchweih-Kapelle duellieren sich um 
die Gunst des Publikums. Abwechselnd 
werden Titel gespielt, um sich gegen-
seitig zu steigern und so die Zuhören-
den zu begeistern. Ob und welche der 
beiden Bands am Ende siegt, ist zweit-
rangig. Denn erster Sieger soll am 
Schluss das Publikum sein. Posaunist 
Sandro Willauer ist sowohl im Musik-
verein als auch in der Streetband Mit-
glied und unser «Kopf der Woche». (il)
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Sandro Willauer Bild zvg

Regierungswahl wird immer 
bunter und spannender 
Die Ersatzwahlen für den Schwyzer Regierungsrat werden noch umkämpfter. Nun 
mischt auch die GLP offiziell mit und nominiert Ursula Louise Lindauer aus Ibach.

Es wird bestimmt eine spannende 
Wahl, zudem ist die Chance maximal, 
dass auch eine Frau zur Wahl steht. Fest 
steht jedenfalls: FDP und SVP werden 
die Sitze ihrer zurücktretenden Regie-
rungsräte Kaspar Michel (Schwyz) und 
Andreas Barraud (Einsiedeln) mit aller 
Macht zu verteidigen suchen. Die FDP 
hat bereits nominiert und Damian 
Meier (Schwyz) ins Rennen geschickt. 
Die SVP nominiert am Montag aus der 
Kandidatenreihe Thomas Haas (La-

chen), Fredi Kälin (Einsiedeln) und Xa-
ver Schuler (Schwyz). Bei der SP wird 
die Kantonalpartei voraussichtlich zwi-
schen Diana de Feminis (Ingenbohl-
Brunnen) und Patrick Not ter (Einsie-
deln) am 4. Juli entscheiden. Eine weite-
re Frau steht seit gestern am Start: Die 
GLP hat ihre Kandidatin, Ursula Louise 
Lindauer, bekannt gegeben. Sie leitet 
den zentralen Rechtsdienst des Kan-
tons Schwyz und verfüge «über die 
 Erfahrung und Ausbildung, um das 

Amt als Regierungsrätin kompetent 
aus zufüllen». An Kompetenz fehlt es 
allgemein nicht bei den vorgeschlage-
nen Kandidatinnen und Kandidaten, 
was die Wahl nicht vereinfacht. Ob das 
Schwyzer Stimmvolk eine «buntere», 
vielfältigere Regierung wünscht, wird 
sich weisen. Auch, ob die territoriale 
Herkunft der Regierungsmitglieder 
noch entscheidendes Gewicht hat. (mri)
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Reaktionen auf Wahl in Uno-Sicherheitsrat
Aus Sicht der FDP wird sich die Schweiz 
durch die Wahl in den Uno-Sicher-
heitsrat als «Garantin» für das Völker-
recht und für Frieden positionieren. 
Die FDP lobte gestern ihren Bundes-
präsidenten Ignazio Cassis auf Twitter.

Auch die Grünliberale Partei drück-
te ihre Freude aus. Mit ihrer neuen 
Aufgabe übernehme die Schweiz Ver-
antwortung und könne sich aktiv für 

den Frieden einsetzen, schrieb die GLP 
auf dem Kurznachrichtendienst Twit-
ter. Für die SP sei es «Ehre und Verant-
wortung» zugleich.

Die SVP sieht das anders. Im Uno- 
Sicherheitsrat würden Grossmächte 
über Krieg und Frieden entscheiden, 
schrieb die Partei auf Twitter. Mit dem 
Sitz im Uno-Sicherheitsrat werde die 
Schweiz in fremde Konflikte gezogen.

187 von 192 Mitgliedstaaten der 
Vereinten Nationen wählten die 
Schweiz gestern an der Uno-General-
versammlung in den Uno-Sicherheits-
rat. Die Schweiz wird von Januar 2023 
bis  Dezember 2024 Einsitz in dem 
höchsten Gremium der Vereinten Na-
tionen haben. (sda)
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Neubauprojekt – «Es fiel mir 
wirklich ein Stein vom Herzen!»
Am gut besuchten Informationsanlass zum Neubau Schul- und Sportanlagen in Altendorf informierten  
die Verantwortlichen über das Grossvorhaben, für das 49.6 Millionen Franken vorgesehen sind. 

von Martin Risch

Die Gemeinde Altendorf 
wächst und braucht mehr 
Platz im Schul- und Sport-
bereich (wir berichteten). 
Die mittels Wettbewerbs-

ausschreibung Bauvorlage für Ersatz-
neubauten (Schulhaus Burggasse, Turn-
halle, Hartplatz, Musikräume, Mehr-
zwecksaal, Mittagstischeinrichtungen 
etc.) und einer Tiefgarage sowie drei 
 gestalteten Aussenplätzen wird gemäss 
Berechnungen fast 50 Mio. Franken kos-
ten. Das Interesse am Mittwochabend 
war entsprechend gross.

Gemeindepräsident Beat Keller 
hielt eine kurze Rückschau und zeigte 
eindrücklich auf, wie sich das Zentrum 
von Altendorf seit 1972 entwickelt hat. 
Das Schulhaus, das unter anderem nun 
ersetzt werden soll, war damals schon 
gebaut (Baujahr 1940). Er habe «nur 
gute Erinnerungen» an seine Schulzeit, 
daran liege es nicht, dass man den 
Schulbau nun ersetzen wolle. 

Der Grund für die Neubaupläne ist 
offensichtlich: Die Einwohnerzahl zur 
Schulzeit des Gemeindepräsidenten 
war 2621, heute zählt man über 7000 
Einwohner und es wird rege noch ge-
baut. Die Schülerzahl wird somit sicher 
nicht abnehmen.

«Ein Hammerprojekt»
Dass die Gemeinde nun die Gesamtsitu-
ation betrachtet und neben dem Schul-
bauersatz auch gleich weitere Bauten in 
Angriff nehmen will, war am Infoanlass 
überhaupt nicht umstritten. Im Gegen-
teil, die Voten waren teils sogar fast 
überschwänglich. Kantonsrätin Carla 
Wernli-Crameri (Die Mitte) lobte das 
Projekt. Die Kantonsrätin: «Es ist ein 
Hammerprojekt», «da hüpft das Herz». 
Sie hoffe sehr, dass das Stimmvolk den 
nötigen Kreditrahmen sprechen werde. 
Amtskollegin Elsbeth Anderegg Marty 
(SP) schloss sich der Einschätzung 
 uneingeschränkt an, fragte indes noch: 
«Wie wird geheizt werden?» Gemeinde-
präsident Beat Keller erklärte, das sei 
noch nicht abschliessend fixiert, aber 
die Verhandlungen mit zwei Anbietern 
würden laufen. Sicher werde aber eine 
CO2-neutrale Heizmethode umgesetzt. 
Die Bauten werden alle nach dem Min-

ergiestandard erstellt. Auch Fotovoltaik 
ist eingeplant, und zwar eine Anlage, 
die an einem idealen Sonnentag die 
 gesamte Betriebsenergie der Gebäude 
erzeugen wird, wie der Architekt aus-
führte. Weitere Punkte, die erwähnt 
wurden: Mit dem Bau einer Tiefgarage 
schafft die Gemeinde eine Erhöhung 
der Parkplatzkapazität um 60 Prozent, 
insgesamt 112 Plätze werden es sein. 
Der Vorteil zur heutigen Situation, die 
Aussenflächen können optimal ausge-
staltet werden und bleiben für Grossan-

lässe nutzbar.
Weiter hervorge-

hoben wurden die 
Kostenberechnun-
gen. Diese zeigten 
einen im Vergleich mit 
dem Durchschnittspreis für solche 

Anlagen, dass man darunter oder im 
Mittel zu liegen kommen werde. Die 
49.6 Mio. Franken seien zwar eine be-
trächtliche Summe, aber was man da-
für im Verhältnis bekommen werde, 
das sei sehr gut. Und wie hatte der Ge-
meindepräsident in seiner Einleitung 
betont: «Wir haben immer gesagt, es 
wird einmal nötig werden zu investie-
ren, darum haben wir auch immer kon-
servativ agiert bezüglich Steuersenkun-
gen.» Keller wie auch der Finanzchef 
Suter betonten: «Wir können wirklich 
mit gutem Gewissen sagen, dass wir 
uns das Vorhaben leisten können.» Der 
Steuerfuss müsste nicht erhöht werden, 
um die Finanzierung zu stemmen.

Abstimmung am 25. September
Keller erwähnte noch eine persönliche 
Episode, als es nach der Wettbewerbs-
ausschreibung darum ging, das Sieger-
projekt zu erküren. Er sei mit einem 
mulmigen Gefühl an die Jurysitzung 
gekommen, mit dem Gedanken «Was, 
wenn wir kein valables Projekt haben 
werden?» Und dann habe er das Projekt 
der später siegreichen raumfindung 
Architekten aus Rapperswil erblickt: 

«Es fiel mir wirklich ein Stein vom Her-
zen!» Er hoffe, den Bürgern und Bürge-
rinnen der Gemeinde Altendorf werde 
es genau so gehen, wenn sie das Projekt 
prüfend betrachten. Es gehe dabei um 
nichts anderes, als um ein Mehrgenera-
tionenvorhaben, mit dem der Schul-
raum und die Sportangebote für die 
nächsten Jahrzehnte gesichert werden 
könnten. Mit einem Nein würde man 
nichts verbessern und auch nichts spa-
ren. Es müssten sogleich zusätzliche 
Provisorien erstellt werden, um den 
Schulauftrag erfüllen zu können. Jetzt 
wird teils in Provisorien unterrichtet. 

Den wenigen Fragen nach zu urtei-
len, die aus den Reihen der Besucher 
der Infoveranstaltung kamen, haben 
die Verantwortlichen der Gemeinde 
mit dem vorgelegten Projekt die Her-
zen von vielen schon gewonnen. Wie 
viele, das wird sich am 25. September 
weisen, wenn die Abstimmung über 
den Kreditrahmen stattfindet. Bei 
einem Ja wird die Umsetzung des Vor-
habens in die Detailplanung gehen. 
Wenn alles nach Plan läuft, würde 
dann im Sommer 2027 Eröffnung  ge-
feiert, wie Keller hoffnungsvoll sagte. 

«Wir können wirklich mit 
gutem Gewissen sagen,  
dass wir uns das Vorhaben 
leisten können.»
Beat Keller, Gemeindepräsident

Viel Interessierte am Infoanlass 
für das Grossprojekt der 
Gemeinde Altendorf am 

Mittwochabend. (Für den 
Animationsfilm den QR-Code 

scannen). 
 Bild Martin Risch

Krimi in der Klinik
Am Mittwochabend führten die Schülerinnen und Schüler der Sek 1 March  
ihr Theaterstück «lautes Schweigen» im Dorfgaden in Altendorf auf.

Unter der Leitung von Lehrer Roland 
Ulrich hatten die Jugendlichen ein sel-
ber entwickeltes Stück einstudiert. 
Während des letzten Schuljahrs be-
suchten diese Schülerinnen und 
Schüler das Wahlfach Theater wäh-
rend zwei Lektionen und ab Februar 
sogar während vier Lektionen, was ein 
grosser Zeitaufwand für sie bedeutete.

Darum gehts: In der Klinik von Dr. 
Viktor passierten mysteriöse Dinge 
und schliesslich wird sogar eine Leiche 
aufgefunden. Niemand will die Tote 
kennen, man spricht sogar von Selbst-
mord. Zwei Ermittlerinnen werden in 
die psychiatrische Klinik geschickt, um 
den Todesfall aufzuklären. Immer wie-
der wird «Stoff im Stoff» aufgefunden, 
also Drogen in den Kleidern, welche 
die Patientinnen als Beschäftigungs-
therapie nähen. Die Oberärztin ist gar 
keine richtige Ärztin und im Verlauf 
des Stückes werden ihre illegalen 

 Machenschaften aufgedeckt. Sogar ein 
sexueller Übergriff eines Pflegers auf 
eine Patientin soll stattgefunden ha-
ben, sie wird schwanger und erleidet 
einen Abort. Am Schluss ist alles an-
ders, als man zu Beginn meint.

Die neun Schauspieler und  die zwei 
Gitarristen aus der zweiten und dritten 
Oberstufe zeigten eine grossartige Vor-
stellung. Sie spielten nicht nur Theater, 
sondern sangen zwischendurch auch 
noch. (dem)

Die Jugendlichen zeigten, was sie im Wahlfach Theater gelernt hatten. Bild Denise Metzger

VORDERTHAL

Geburtstagsständchen
Am Sonntag, 12. Juni, darf Verena 
Mächler von der Oberen Sennegg in 
Innerthal ihren 90. Geburtstag feiern. 
Die Feldmusik Vorderthal wünscht der 
Jubilarin beste Gesundheit und alles 
Gute und freut sich, ihr an ihrem Ge-
burtstag um 13 Uhr einen schönen 
musikalischen Blumenstrauss über-
bringen zu dürfen.
 Feldmusik Vorderthal

ALTENDORF

«Musig im Dorf»
Am Sonntag, 12. Juni, findet in Alten-
dorf der Anlass «Musig im Dorf 2022» 
statt. Im Rahmen eines Spaziergangs 
durchs Dorf finden ab 10.30 Uhr Kon-
zerte der Jugendmusik, der Harmonie 
Altendorf und der Blaskapelle Alten-
dorf statt. Zudem wird ein von Gabriel 
Schwyter komponierter und dem  
langjährigen Unterstützer Gian-Reto 
Lazzarini gewidmeter Marsch uraufge-
führt. Auch die kulinarischen Bedürf-
nisse werden erfüllt. Bei schlechtem 
Wetter in der Mehrzweckhalle Alten-
dorf. (eing)

Notfalldienst
Ärztlicher Notfalldienst
Täglicher Notfalldienst, 
Telefon 0840 51 51 51 
(March) oder 0840 81 81 81 
(Höfe), wenn Hausarzt 
nicht erreichbar

Augenarzt
Diensthabender Arzt:  
Am 11. und 12. Juni,  
Lentics Augenärzte, 
Rapperswil.  
Telefon 055 210 21 71

Zahnarzt
Diensthabende Praxis:  
Telefon 0840 840 810 für 
March, Höfe und  
Einsiedeln

Verein Selbsthilfe-
gruppen Kanton Schwyz
www.selbsthilfe 
gruppensz.ch
praesident@selbsthilfe 
gruppensz.ch
Telefon 079 224 78 20

Opferhilfe
Opferhilfe, Beratungs stelle 
Kanton Schwyz, 
Gwatt strasse 1, Pfäffikon,
Telefon 0848 82 12 82

Triaplus AG: Einzel-, 
Paar- und Familien-
beratung Schwyz
Oberdorfstrasse 8, 
Pfäffikon,  
Telefon 041 747 69 80

Procap – für Menschen 
mit Handicap
Kontakt- und Beratungs-
stelle, Rechtsdienst, Pfäffi-
kon, Telefon 055 420 39 70

Tageselternvermittlung 
Silvia Gnos, Dienstag und 
Freitag jeweils von 8.30 bis 
10.30 Uhr erreichbar unter 
Telefon 076 534 40 15.  
E-Mail silvia.gnos@gmx.ch


